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Einleitung
Die systematische Vollendung des Panentheismus: 
Krauses Vorlesungen über das System  
der Philosophie von 1828

von Pedro Álvarez Lázaro, Stefan Groß, Ricardo Pinilla, 
Andrea Schäpers und José Manuel Vázquez-Romero

Mit den nun vorliegenden Bänden VI,1 und VI,2 erreicht das Projekt 
der Veröffentlichung der Ausgewählten Schriften von Karl Christian 
Friedrich Krause einen würdigen Abschluss. Das Vorhaben wurde in 
seinen Anfängen von Prof. Enrique M. Ureña mit der unverzichtbaren 
und vertrauensvollen Unterstützung von Herrn Günther Holzboog 
ins Leben gerufen und seit 2007 von Prof. Erich Fuchs und ihm als 
leitenden Herausgebern im frommann-holzboog Verlag realisiert. Die 
in diesem sechsten Band enthaltenen Vorlesungen sind besonders ge-
eignet, die Sammlung der Hauptwerke des thüringischen Philosophen 
zu ergänzen und abzurunden. Sie vereinen sowohl von Krause selbst 
veröffentlichte Schriften als auch solche, die erst posthum erschienen 
sind, und vermitteln so ein umfassendes Bild seines facettenreichen 
und bedeutenden Erbes. Die vorliegende Ausgabe leistet einen we-
sentlichen Beitrag dazu, Krauses Philosophie in ihren zentralen Tex-
ten einem heutigen Publikum zugänglich zu machen. Zugleich berei-
chert sie das Verständnis der philosophiegeschichtlichen Epoche, in 
der Krause wirkte: des deutschen Idealismus. Dessen Rezeption und 
Nachwirkungen reichen bis in unsere Zeit und bilden einen Horizont 
und Kontrapunkt, der für das Verständnis der Gegenwart von ent-
scheidender Relevanz ist. Vor diesem Hintergrund legt Krause ein 
umfangreiches Werk vor, das von humanistischem und praktischem 
Geist sowie von solider spekulativer und systematischer Kraft geprägt 
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VIII    Einleitung

ist. Dies bietet eine anregende Grundlage für den Zusammenhalt und 
die philosophische Fundierung seiner originellen theoretischen, so-
zialen und pädagogischen Vorschläge, die ihrer Zeit oft weit voraus 
waren, beispielsweise für die Konzeption der Gleichwürdigkeit von 
Mann und Frau, seine Rechtfertigung von Bildung und Erziehung 
als unersetzliche Mittel der Emanzipation oder die ganzheitliche und 
harmonische Betrachtung des menschlichen Handelns und der Kunst 
in der Natur. In weiser Vorausschau nimmt er damit eine Perspektive 
vorweg, die wir heute ohne Zögern als ökologisch oder umweltbe-
wusst bezeichnen würden.

Das vorliegende Werk, das Krauses System der Philosophie in sei-
ner größten Reife darlegt, ist ein unverzichtbarer Beitrag zur Vertie-
fung und Artikulierung dieser Kohärenz und bildet die metaphysische 
Grundlage dieser und weiterer Ideen in Bezug auf den Menschen, sein 
Handeln sowie seine Beziehung zur Natur, zum Geist und zur trans-
zendenten und religiösen Dimension.

Entstehungsgeschichte und Kontext der  
Vorlesungen über das System der Philosophie

Die Vorlesungen über das System der Philosophie (1828 in der 
Dieterich’schen Buchhandlung in Göttingen erschienen) gelten in der 
Tat als Krauses reifstes, umfangreichstes und tiefgründigstes metaphy-
sisches Werk. Es war zugleich die vorletzte Schrift, die zu seinen Leb-
zeiten veröffentlicht wurde.

Krause war zu jener Zeit Professor an der Universität Göttingen, 
nachdem er dort am 13. März 1824 seine Habilitationsschrift vertei-
digt hatte.1 Nach einer intensiven und erfolgreichen Tätigkeit als jun-
ger Dozent an der Universität Jena kehrte er 20 Jahre später in den 

1	 Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses 32 – 1824 und 77 – 1832; Ureña (1991), S. 540.
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Die systematische Vollendung des Panentheismus    IX

akademischen Lehrbetrieb zurück. In all diesen Jahren hat Krause 
nicht aufgehört zu arbeiten, seine Gedanken zu vertiefen und sein 
System als Ganzes zu überarbeiten. Doch in seinen Tagebuchauf-
zeichnungen und Briefen aus der Zeit seiner Wiederaufnahme der 
Lehrtätigkeit in Göttingen bekennt er seine Unsicherheit bezüglich 
seiner Rückkehr, da er nicht wusste, ob er die Studierenden mit der-
selben Begeisterung erreichen würde wie in seiner Jugend. Von Be-
ginn an hielt Krause eine Vielzahl an Vorlesungen, unter anderem zu 
dem Begriff der Philosophie, zu den neuen philosophischen Systemen 
seit Kant, zur Logik und zu seinem eigenen philosophischen System.2 
Bald wich seine anfängliche Skepsis einer vorsichtigen Zuversicht; sein 
Schülerkreis wuchs und er spürte, dass er den jungen Menschen, in 
denen er die »reine und frische Kraft Gottes«3 sah, noch eine Bot-
schaft senden konnte und sollte. So entstand eine wachsende Schar 
von Schülern und Anhängern, die den Grundstein für den späteren 
Krausismus legen sollte; eine Gruppe von Studierenden, die sich in 
den Augen Krauses deutlich vom restlichen universitären Umfeld ab-
hob, das er als enttäuschend und visionslos empfand.4 Dennoch fand 
er in diesem anfänglichen Kreis von Anhängern eine starke Motivati-

2	 Ureña (1991), S. 540 ff.
3	 Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses 141 – 1900, S. 335 (zwischen Oktober und De-

zember 1824), zitiert in: Ureña (1991), S. 544.
4	 Es ist anzumerken, dass die Atmosphäre an der Universität Göttingen zu 

dieser Zeit nicht für den Idealismus empfänglich war, ganz im Gegenteil. An 
den philosophischen Lehrstühlen jener Jahre lehrten die großen Vertreter des 
Empirismus und Psychologismus in Deutschland: Gottlob Ernst Schulze (ab 
1810) und Friedrich Eduard Beneke (ab 1824) sowie ein weiterer wichtiger 
Philosoph, dessen Werk Krause kennenlernte und kritisierte: Friedrich Bou-
terwek (Ordinarius in Göttingen von 1802 bis zu seinem Tod im Jahr 1828). 
Bouterwek war ursprünglich ein glühender Anhänger Kants gewesen, von 
dem er sich bereits in den 1820er Jahren zunehmend distanziert und zu einem 
eigentümlichen Skeptizismus (absoluten Virtualismus) und Voluntarismus be-
wegt hatte, der stark von Jacobi beeinflusst war.
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X    Einleitung

on, seine Lehrtätigkeit weiter auszubauen und, wie wir sehen werden, 
eine Reihe bedeutender Publikationen in Angriff zu nehmen.

Eines der wiederkehrenden Themen und Inhalte seiner Vorle-
sungen war in Göttingen von Beginn an die Beschäftigung mit dem 
System der Philosophie. Bereits im Wintersemester des Studienjahres 
1823/18245 bot er diese Materie an. Im Vorwort zu den hier veröffent-
lichten Vorlesungen vom 7. November 1828 lesen wir: 

5	 Verzeichniss der Vorlesungen, welche vom […] an auf der hiesigen Univer-
sität sowohl von den öffentlichen Professoren als von Privat-Lehrern gehal-
ten werden, nebst vorausgeschickter Anzeige öffentlicher gelehrter Anstalten, 
Göttingen 1823–1831, WS 1823/24, p. 9. In diesem Verzeichnis erscheinen die 
Vorlesungen über das System der Philosophie, die Krause in seinen Göttin-
ger Jahren anbot, mit einigen Variationen in den Titeln. Es ist zu beobachten, 
dass der Abriss des Systemes der Philosophie für diese Vorlesungen von seiner 
Veröffentlichung an verzeichnet ist, und sogar nach Veröffentlichung der Vor-
lesungen über das System der Philosophie von 1828, die ihrerseits für das Win-
tersemester 1830 angekündigt werden: Für das WS 1823/24: »Das System der 
Philosophie«; SS 1824: »Das System der Philosophie, enthaltend die Metaphy-
sik, und die gesammte theoretische und practische Philosophie«; WS 1824/25: 
»Das System der Philosophie, welches die Philosophie der Vernunft, die Philo-
sophie der Natur und die Philosophie der Menschheit enthält«; SS 1825: »Das 
System der Philosophie, enthaltend die Metaphysik, und die Grundlage der ein-
zelnen theoretischen und practischen Wissenschaften […] nach seinem ›Abriss 
des Systemes der Philosophie‹ 1825«; SS 1826: »Das System der Philosophie, 
enthaltend die analytische Philosophie, und die Metaphysik, oder die Lehre von 
Gott, von der Vernunft, der Natur und der Menschheit; so wie die metaphy-
sische Grundlagung der philosophischen Sittenlehre, Rechtslehre, und Reli-
gionswissenschaft […] nach seinem ›Abriss der Systemes der Philosophie‹«; 
WS 1826/27, WS 1827/28, SS 1828; »Das System der Philosophie, enthaltend 
die analytische Philosophie, und die Metaphysik, oder die Lehre von Gott, 
von der Vernunft, der Natur und der Menschheit; so wie die metaphysische 
Grundlagung der philosophischen Religionswissenschaft, Sittenlehre und der 
Rechtslehre, […] nach seinem ›Abriss der Systemes de Philosophie‹«; SS 1830: 
»Das System der Philosophie, enthaltend die analytische Philosophie, und die 
Metaphysik […] nach s. ›Vorlesungen über das System d. Philosophie‹«; WS  
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Die systematische Vollendung des Panentheismus    XI

Das Werk, welches hier den Freunden und Kennern der Philosophie 
dargeboten wird, ist ein freier Vortrag über den im J. 1824 bei der 
erstmaligen mündlichen Darstellung des Systemes verfaßten Abriß, der im 
J. 1825 für den Zuhörer im Druck erschien.6

Er erklärt uns dann, wie der Text dieser Vorlesungen geschrieben wur-
de, und betont die Genauigkeit und Sorgfalt, mit der die Transkription 
auf der Grundlage einer stenographischen Abschrift angefertigt wur-
de, wobei er auf das Datum nicht näher eingeht:

Die Vorlesungen sind größtententheils wörtlich so, wie sie gehalten wor-
den waren nach einer stenographischen Nachschrift abgedruckt worden, 
welche ich so sorgfältig durchgesehen habe, als es mir viele andere wissen-
schaftliche Arbeiten gestatteten. Alles, was ich erwähnt habe, ist hinzuge-
fügt worden.7

In Das Eigenthümliche der Wesenlehre, posthum veröffentlicht, gibt 
Krause genauere Auskunft über Chronologie und Charakter dieser 
Lektionen: 

Es ist ein grössentheils unveränderter Abdruck der im Sommer 1828 ge-
haltenen Vorlesungen von einer stenographischen Nachschrift. Ich war da-
mals so mit Arbeiten überhäuft, daß ich wenig während des Druckes daran 
thun konnte.8 

1830/31: »Das System der Philosophie, enthaltend die analytische Philosophie, 
und die Metaphysik, oder die Lehre von Gott, von der Vernunft, der Natur 
und der Menschheit; so wie die metaphysische Grundlage der philosophischen 
Sittenlehre, Rechts- und Religionswissenschaft […] nach seinem ›Abriss der 
Systemes der Philosophie‹«.

6	 Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses 39 – 1828, S. III.
7	 Ebd.
8	 Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses 118 – 1890, S. 225; vgl. auch Orden (1998) S. 

413 f. Diese Monographie von R. Orden, die im Rahmen der Forschungen von 
E. M. Ureña zu Krauses Werk entstanden ist, ist bis heute ein grundlegendes 
Nachschlagewerk für den Einblick in Krauses System der Philosophie und 
Metaphysik.
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Vorlesungen
über das

System
der

Philosophie

von
Karl Christian Friedrich Krause.

Göttingen, 1828.
In Commission der Dieterich’schen Buchhandlung.
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Vorrede.

Der Zweck und die Absicht dieser Vorlesungen über das System der 
Philosophie ist in der Einleitung, und am Schluß derselben, bestimmt 
erklärt worden, und die hier vorausgeschickte Tafel des Inhaltes zeigt 
dem Leser schon an, was er davon zu erwarten hat. Zudem hat jedes 
philosophische Werk mit jedem wissenschaftlichen Kunstwerke auch 
Das gemein, daß es sich selbst aussprechen, und dem geneigten Leser 
empfehlen muß, wenn es sich auch nicht gegen jede Ausstellung selbst 
hinlänglich vertheidigen kann. Doch halte ich noch einige wenige Vor-
erinnerungen nöthig.

Das Werk, welches hier den Freunden und Kennern der Philoso-
phie dargeboten wird, ist ein freier Vortrag über den im J. 1824 bei der 
erstmaligen mündlichen Darstellung des Systemes verfaßten Abriß, 
der im J. 1825 für den Zuhörer im Druck erschien, aber erst jetzt öf-
fentlich bekannt gemacht wird; es wurde dabei Das, was für den dies-
maligen Lehrzweck geeignet erschien, aus der weiter durchgeführten 
Gestaltung des Systems der Wissenschaft, und aus der weit reichhal-
tigeren Skizze für | diese Arbeit, die dabei vor Augen war, ausgewählt. 
Die Vorlesungen sind größtentheils wörtlich so, wie sie gehalten wor-
den waren, nach einer stenographischen Nachschrift abgedruckt wor-
den, welche ich so sorgfältig durchgesehen habe, als es mir viele andere 
wissenschaftliche Arbeiten gestatteten. Alles, was ich gesprochen, ist 
aufgenommen worden; im analytischen Theile sind der Zusätze nur 
wenige, und kleinere; nur im synthetischen Theile war es, je näher der 
Vortrag dem Ende kommt, nothwendig, alles Das, was wegen Zeit-
mangels zu kurz abgehandelt werden mußte, mit den früheren Theilen 
des Werkes verhältnißmäßig auszuführen und alles Das hinzuzufügen, 
was eben deshalb mündlich gar nicht vorgetragen werden konnte.

IV
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4    Vorlesungen über das System der Philosophie 

Da ich beabsichtigte, die Zuhörer stufenweis in die Erkenntniß der 
Wahrheit, in das Heiligthum der Wissenschaft selbst, einzuführen, so 
ist von vorn herein die Darstellung ausführlicher, und geht in kleine-
ren Schritten vorwärts, nebenwärts und aufwärts; weiterhin aber wird 
sie immer gedrängter und kürzer, ihr Fortgang immer schneller, und 
der Gedanke strebt immer tiefer einzudringen in die Wahrheit, daher 
wird auch die Sprache immer ernster und immer eigenthümlicher. Je 
näher dieß Werk seinem Ende kam, desto mehr sahe ich mich veran-
laßt, mich kurz zu fassen, und von den grundwichtigen Lehren, deren 
immer mehre in den Gesichtkreis eintreten, das Erstwesenliche und 
Vorwaltende rein und einfach auszusprechen; überzeugt, daß, Wer bis 
dahin in eigner Einsicht mit mir hindurchgedrungen, immer weniger 
der Erläuterungen bedürfe, welche, wo sie nicht durchaus nöthig sind, 
den Zusammenhang unterbrechen und die Uebersicht der Wahrheiten 
selbst erschweren. Bevor demnach dieses Werk einmal ganz durch-
gelesen worden ist, kann es nicht stückweis gelesen und verstanden 
werden, am wenigsten in umgekehrter Ordnung. | 

Diese Vorlesungen sind eigentlich-wissenschaftliche Lehrvorträge, 
mithin auch nicht zu beurtheilen als feierliche oder zur Unterhaltung 
bestimmte Reden, noch als volkverständliche Darstellungen aus dem 
Gebiete der Wissenschaft. Eigentlich-wissenschaftliche Lehrvorträge 
aber sollen auch in ihrer äußeren Erscheinung und Darstellung ihrer 
inneren Wesenheit und Form angemessen seyn; mithin muß alles Bild-
liche, Dichterische, und überhaupt alles Kunstschöne der Darstellung 
und des Vortrages, dem reinen Gedanken und der einfachen Bezeich-
nung des Wahren untergeordnet werden. In ihrer einfachen Klarheit 
und schmucklosen Würde soll die Wahrheit erscheinen, ein heiliger 
Ernst soll über das Ganze der Darstellung und des Vortrages walten. 
Die Wahrheit hat ihre eigne göttliche Schönheit, welche auf Geist und 
Gemüth der Empfänglichen am reinsten erleuchtend und erwärmend, 
wekkend und belebend wirkt, wenn das einfache Gewand sich ihrer 
Schönheit anschmiegt, welche durch ihre eigne Würde vor Entwei-

V
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I.) Des analytischen Haupttheiles.

A.
A 349.
Abbilder, unrichtige 77.
Abbildung des Leibes im Auge 60.
Aberglauben 239.
Abgeneigtheit vom Schmerz 236.
Abgegrenzt von Gott 251.
Abhandlung der ersten Grundwerk

thätigkeit des Selbschauens 284.
Ableiten 56. Ableitung 324, 325, 330, 

332, 342.
Abnahme 64.
Abneigung 139, 236.
Abriß des Systems der Logik 285.
Abscheu vor dem Schmerze 236.
Absehen von allem Andern 309,  

– willkührliches 309.
Absehung 226.
Absolutismus, organischer 27.
Abstraction 226, – aufsteigende, entbeson-

derende, entsinnlichende, sogenannte 
logische, nebenwärtsgehende 310,  
– von oben nach unten gehende 311.

Abstrahiren 309, – das 314.
Abtheilung, erste d. Wissenschaft 14.
Aburtheilen 94.
Abwendung des Triebes 139.
Accidens 284, – formale, materiale 284. 

Accidenz 187.
Actio 186.
Activität 140.
Ad quid 186.
Ae 348.

Aehnlich 182.
Aehnlichkeit, innere 181.
Aendern 95, 100, 125, – das 103, 176, 

− d. Denkens, d. Empfindens, des 
Wollens 102.

Aenderndes, in sich, − 106.
Aequalitas essentiae 269.
Aenderung 58, 101.
Aeußeres 36, – in Ansehung Gottes 

309, 318.
Aeußerliches 353.
Aeußerlich-Leibliche oder Sinnliche, 

das 199.
Aeußerungen, leibliche 77.
Affirmation 175, 267, – reciproke 266.
Affirmativ 270, -es und Negatives 175, 

-ität 266, -iren 175.
Aggregat 1, 255.
Ahnen 151, 260, Ahnung 144, 211,  

– d. Würde d. Menschheit 239,  
– d. analytischen Theils 16, – d. 
Einen, unendlichen, unbedingten 
Wesens, 225, – Gottes 239, – unklare 
Gottes 239, – unreine, unklare 260, – 
Wesens 117, 354, – – als Princip’s 223.

Ahnungen 248, 259, – d. Unendlichen 
u. Unbedingten 157, – unbestimmte 
aber bestimmbare 324.

All, das 250, 255.
Alleineigenthümliches, des zweiten 

Haupttheils 322, – d. Gebilde  
d. Welt d. Phantasie 200.

Alleineigenwesenheit 339.
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Alleineigenwesenliches des Erkennens 
352.

Alleinselbwesenlich 280.
Alleinständig 280, -keit 81.
Alles 224.
Allgemeinbegriffe 207, – eigentliche 

204, – entbesonderte 310,  
– im gewöhnlichen Sinn 204.

Allgemeine, das 20, 68, 189, 190.
Allgemeines, nichts 73.
Allgemeinschauung 284.
Allgemeinseyn, das 282.
Allgemeinwesenliche, das 283,  

– das Eine, selbe, ganze 310.
Allgottlehre 255. | 
Allheit 186.
Alphabetum cogitationum  

humanarum 360.
Alter der reifen Jugend 26.
An 120, 208, 251.
Analytisch 262, 275, 343.
Annahme durch Vorurtheil 211,  

– irrige 211. 
Anderes 96.
Anderheit 266, 269, 286.
Anderseyn 266.
Anderswerden 95.
Anerkennen 223, 148, 222.
Anerkenntniß 25, – unsers Leibes, 63, 

– anderer als Menschen lebender 
Geister 76, – anderer Vernunftwesen 
75, – d. äußern Sinnenwelt 88, – d. 
Wahrheiten 355, – d. Princips 14, 
187, 322, 328, – Gottes 224, 351,  
– unbedingte 216.

Anfang aller Wissenschaft-Forschung 
u. Gestaltung 259, – aller wissen-

schaftlichen Erkenntniß 57, 329, 
– allgemeinmenschlicher 31, – der 
Wissenschaft 30, – zeitlicher unseres 
geistigen Lebens 63, -e der Logik bei 
den Griechen 313, – d. Wissenschaft 
vom Dreieck 316.

Angewirktseyn 186.
Anschaulichkeit 356.
Ansich 51.
Anschauung 113, 329, – absolute 279, 

– d. Natur selbst 329, – d. Raumes 
326, – d. denkenden Ich, innere 33, 
– gemeinbegriffliche 191, – individu-
elle 282, 284, – intellectuelle 25, 42, 
207, 279, – reingeistige 207,  
– reinsinnliche 193, – sinnliche 191, 
196, -en arithmetische 104, – innere 
198, – reinintuitive, allgemeine  
333.

Ansichten verschiedene über den Reli-
gionsverein, über d. Verhältniß von 
Mann u. Weib, den Staat u. über die 
Theile d. menschlichen Bestimmung 
335.

Anwenden unwillkührlich 325.
Anwesenschauen 207.
Antecipationes a priori 55, 148.
Anthropologie 18, 271.
Antithesis 268, 269.
Antithesis, per antithesin 266.
Antrieb d. Neigung und Abneigung 

237, – d. Lohnes u. d. Strafe 253,  
– d. Lust, u. d. Schmerzes 243, 346.

An– u. Ineinanderseyn 302.
Apperception 309.
Appercipiren 309.
A posteriori 191.
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